Die. ne Heltang erfeing tägttch, mi Burke 
n Fefttage zweimal, am Montage nur Nachm 
Beßellungen werden in bet 

5 wäris bei allen Kön! 


nern. 


— 1 Sul 
Bei der am 2. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Kla 

127. Königl. Kloſſen⸗Lotterie fielen 152 Gewinne zu 100 5 
auf Nr. 143 530 1633 1752 2115 2415 2590 2974 3310 
4228 4695 4789 4902 5119 6221 7052 8305 9457 10,120 
10943 44570 11,950, 12,830 13,201 13,757 14,442 16.088 
16,332 16,493 17,051 17,157 17,231 17,642 18.698 18.824 
18,827 20,214 20,681 20,930 22,432 22,772 25.226 26,830 
24.80 5. 28,957 29,780 30,068 30,849 30,576 30,966 
387227 325 32,905 33,148 33,715 34,614 34.815 35,186 
41.191 4134 2.501 38,732 3,932 40,699 40,936 41,090 
= 1,216 43,093 43,221 44,216 44,309 44,765 44,925 
5,140 45,289 45,429 45,921 46,942 48,445 48,598 49,615 
50,176 50,671 50,980 51,063 51,546 52,702 53,795 54,139 
54,631 54,710 55,473 55,914 56,520 56,648 57,162 57,382 
57,887 58,101 58,150 60,702 61030 61,091 61,576 61,752 
61,760 62,605 62.665 62,714 64,711 64,805 64,881 66,058 


56,396 66,923 67.72 68,443 70,536 71,523 71,915 73,821 


75,175 76,279 78,192 78,316 80,227 81,314 81,586 81,781 
84,267 84,944 84,945 86,262 86,574 86,600 87,311 87,517 
88,006 88,366 89,105 89,191 89,290 89,782 90,339 91,403 
92,181 92,222 93,073 94,601 94,960. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jel lung. 

Angekommen 4. Mai, Abends 8% Uhr. 
Berlin, 4. Mai. In der heutigen Sitzung des 
rdnetenhauſes beantragte der Abg. Virchow, 
das Haus möge auf Grund der Werfaſfung die Mi⸗ 
niſter für unberechtigt erklären, ſich durch Commiſ⸗ 
ſare im Haufe vertreten zu laſſen, die nicht auf die 
aſſung vereidigt feien. i . 
Der LAbg. v. Carlowitz begründet feine Inter- 
Pellation wegen der Mifnire von Inowraclaw. Der 
des Innern, Graf Eulenburg, antwortet, 
5 chen Truppen ſeien übergetreten, die Be⸗ 
2 derſelben ſcheine nach privativer ueber ⸗ 
einkunft geſchehen und ein Widerfpruch nicht erfolgt 
zu ſein, wenigſtens ſei ihm ein ſolcher unbekannt. 
Die Entwaffnung fei durch kein Geſetz geboten. 


Die fragliche Cabinetsorbre (Punkt 2 der Inte i 

Fr & ii 2 pellation, 

— fei mies Ungewöpntn . Be gen 
es } 

Diseuffion. N > 5 . 


Politiſche Ueberſicht. 
Eine große Verſammlung von mehr als 2000 Schleswig⸗ 
olſteinern hat vor einigen Tagen in Hamburg ſtattgefunden. 
ie Stimmung in der Verſammlung war vortrefflich. Ent⸗ 
ſchloſſen will man feſtſtehen bei dem Recht der Herzogthümer; 
nicht allein nicht trennen will man ſich laſſen, ſondern Schles⸗ 
wig+ Holkein zu einem ſelbſtſtändigen deutſchen Staat, und 
zwar deutſchen Bundesſtaat machen, und deßhalb feſthalten 
an der alten Erbfolge, die nach dem Tode des jetzigen Königs 
und des Erbprinzen Ferdinand, eines Greiſes hoch in den 
Sechszigern, der ſchwerlich den König überleben wird, die 
Trennung von Dänemark herbeiführen würde. Sie verlangen 
vom — iin Bunde und beſonders von Preußen und Oeſter⸗ 
eich, daß ſie von den Verträgen, vor Allem aber von dem 
Londoner Protocoll von 1852 zurücktreten, in welchem Preu⸗ 
den und Oeſterreich bekanntlich die neue Erbfolge des Ge⸗ 
ammtſtaates Dänemark anerkannt haben. Sie verlangen 

ner von dem deutſchen Bunde und von den deutſchen 
Großmächten Schutz ihrer Rechte, wenn es ſein muß, 
die; bewaffnete Intervention, uad ſind bereit, von 
Neuem die Laſten und Gefahren eines Krieges zu tragen. 
Sie Verlammlung war eine Notabelnverſammlung im beſten 
z Inne des Worts. Der Landtag von Holſtein ſowohl wie 
Su chleswig waren durch zahlreiche Mitglieder, die meiſten 

: durch die Bürgermeiſter und andere ſtädtiſche Beam⸗ 
großen Gun, außerdem aber auch die Ariſtokratie und die 

t, i Bee Cle der reiche Bauernſtand, die Univerſi⸗ 


und die cache len waren zahlreich und würdig vertreten 


— wurden mit Einſtimmigleit gefaßt. h 


Deutſchland. 
tenhanfe var rn Dia Die Commiſſton des Abgeordne⸗ 
baren geſchloſſenen Betr ar mit den ehemals Reichsunmittel⸗ 
thung gehabt. Welche Wicht vorgeſtern ihre Schlußbera 
Gegenſtande der Berathun En br die Staatsregierung dem 
daß drei Miniſterten, der 3 „beilegte, ging daraus hervor, 


5 r Juſti 1 ö 
nern in der Commiſſion Fe een den Ang — 


Einfegung der Commiſſion hatte das ; 
Staats 1 Bei der Berathung ins che 
Miniſtertums für 1862 war nämlich unter dem Titel „zu ar 
vorhergeſehenen Ausgaben, auch eine Zahlung don 80,000 
lr. au den Fürſten zu Wied, zur Entſchädigung für die 
durch die Geſeögebung ſeit dem 1. Januar 1848 erlittenen 
Verletzungen aufgeführt. Dieſe Zahlung veramaßte das Haus 
zu dem Beſchluſſe, die Regierung zur Vorlage der mit dem 
rſten von Solms - Braunfels und Wied über die Wieder⸗ 
derſtellung der durch Artikel 4 der Verfaſſang aufgehobenen 
Rechte geſchloſſenen Verträge aufzufordern. Bei der dies⸗ 
jährigen Budgetberathung für 1863 wurden der Budgetcom⸗ 
miſſien ſolche Verträge mitgetheilt; das Haus der Abgeord⸗ 
neten hat dieſelben zur Prllfung einer beſonderen Coumiſſton 
berwieſen, und dieſe hat mit an Einſtimmigkeit grenzender 
Majorität im Weſentlichen folgende Beſchlüſſe gefaßt: die 
taatsregierung aufzufordern, diejenigen Regierungs⸗Acte 
außer Kraft zu fegen, durch welche den Fürſten zu Wied und 


tate, se 5 Uhr. 
Fra (berbergafte J aud es- 
gl, uflalten ungensmimen. / 


| 


ſchüse (ne 


— 


zu Solms Braunfela Befreiung von ordentlichen Perſonal⸗ 
Steuern, ein Recht auf erb⸗ und herrenloſe Sachen, das Recht 
der Präsentation zu richterlichen und andern Beamten 
ſtellen, das Recht, Polizeiſtrafen zu mildern oder zu er⸗ 
laſſen, die Auffiht Über die Gemeinde⸗Verwaltung und die 
Genehmigung, Betätigung over Ernennung von Gemeinde⸗ 
bramten und Schullehrer. beigelegt worden und durch welche 
dem Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode verſchiedene durch die 
Geſetzgebung feit dem 1. Jan. 1848 aufgehobene oder bes 
ſchränkte Rechte wiederhergeſtellt oder ſtatt derſelben andere 
Rechte eingeräumt worden. find. — Ferner hat die Commiſ⸗ 
ſion beſchloſſen, die Staatsregierung aufzufordern, ohne vor⸗ 
gängige Genehmigung der Landesvertretung keine Entſchädi⸗ 
gungen für die gedachten Standes herren feſtzuſtellen oder an 
dieſelben zahlen zu laſſen; auch die nach den Normen der Verord⸗ 
nung vom 21. Juni 1815 und der Inſtruction vom 30. Nov. 1820 
bis zum Jahre 1848 mit den vormals Reichs unmittelbaren 
abgeihleffenen Verträge, — ſoweit fie über die Feſtſetzungen 
des Art. XIV. der Bundesacte, dem Art. 23 und 43 der 
Wiener Congreßacte, ſowie der ſpäteren Geſetzgebung hin⸗ 
ausgehen, oder mit den verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtänden 
nicht vereinbar ftud, | ne A 
zu ziehen. — Die Wichtigkeit dieſer Beſchlüſſe, welche wohl 
unſtreitig von dem Hauſe werden angenommen werden, be⸗ 
darf keines Commentars. — Referent iſt Abg. Tweſten. 

— Einem Gerüchte zufolge ſoll die preußiſche Rezie⸗ 
rung ein Manifeſt an das Land, eventuell nach dem Schluſſe 
der Kammern, ins age jellen, das namentlich die innere 
Lage beſprechen und ſalbſtverſtäadlich das Abgeortnetenhaus 
ins Unrecht zu ſetzen verſuchen ſoll. 

— Der Lieutenant zur See 2. Claſſe Freih. v. Schlei⸗ 
nitz iſt als Adjutant beim Marineminiſterium commandirt. 

— Die Abgeordneten v. Vincke und Reicheuſperger war 
ren am Dienſtag bei Herrn v. Bismarck zu Tiſche. 

— Die „Berl. Reform“ erfährt, daß die Unterſuchung 
über den Hauptmann Pütter von dem commandirenden Ge⸗ 
neral des 3. Armee-⸗Corpe, Prinzen Friedrich Karl, dem zus 
ehörigen Landwehr⸗Balaillon entzogen und einem Linien⸗ 
Regiment übertragen iſt 

— Wie man der „Vresl. Ztg.“ meldet, hat Rochebrun, 
der bekanntlich in Begleitung vieler Ausländer in Polen wie⸗ 
der angelangt iſt, einige vierpfündige gezogene Gußſtahl⸗Ge⸗ 

610 dazu gehöriger Bedienung) mitgebracht. Die 
Geſchüße ſollen fo leicht fein, daß zwei Mann ſie ganz ber 


quem handhaben können. 


— Das neueſte Heft der „Militairiſchen Blätter“ ent⸗ 
hält einen Artikel über die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen 
Preußen und Frankreich, der für die in gewiſſen Kreiſen 
beliebten Vorſtellungen ſehr bezeichnend iſt. Wir entnehmen 
demſelben den Schlußſatz: „Die Köln. Zeitung“ mag ſich daher 
beruhigen: vorläufig iſt es viel wahrſcheinlicher, daß der 
preußiſche Adler mit mächtigen Schwingen über Paris dahin 
rauſcht, als daß der galliſche Hahn ſein Siegeskrähen von 
der Berliner Schloßkuppel her ertönen läßt“. 

— Die „B. u. H.⸗3“ ſtellt einen Wechſel der hieſigen 
badiſchen Geſandtſchaft in Ausſicht. — Nach St. Peters bur⸗ 
ger Berichten find die auf läugere Zeit beurlaubten Offi⸗ 
ziere einberufen worden. 

Hannover, 30. April. Das größte Aufſehen macht 
augenblicklich die Verhaftung des Commerzlencemmiſſars 
Bears wegen dringenden Verdachts eines bereits vor 
Jahren verübten bedeutenden Diebftahls. Pockwig galt bis 
letzt für einen der einflußreichſten Männer der Stadt, na⸗ 
mentlich ſeine Stellung zu der Regierung des Herrn v. Borries 
iſt allgemein bekannt. Er iſt der Eigenthümer und Heraus- 

eber der „Tageblatts“, das feiner Beit für das auserwählte 
Rüſtzeug der Reaction galt. En Hofe hat die Sache um ſo 
acht, als dort die Hedemannſche 

Affaire noch nicht verſchmerzt iſt und als wiederum einer der 
enragirteſten Vertheidiger von Thron und Altar ſo tief ge⸗ 


fallen iſt. Schweiz. 


— Nach einem Bericht, welcher von Herrn Aimée Hum⸗ 
bert, dem Chef der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft nach Japan, 
Bern eingetroffen iſt, wird es vollſtäudig beſtätigt, daß 
ſämmtliche Mitglieder der jap neſiſchen Geſandtſchaft, welche 
im vergangenen Jahre eine Rundreiſe durch Europa machte, 
aller ihrer Aemter entſetz worden find, weil fie von dem 
Taikun eine ſolche Miſſion angenommen haben. . 

Danzig, den 5. Vai. 

„Wie das hieſige „Dampfboot, meldet, ſoll der Ritters 
gutsbeſiger Landrath v. Brauchitſch zu Katz auf der Reiſe 
zur Laudrathswahl nach Neuſtadt von einem Schlagaufalle 

St. Bincenz-Berein hat vor Kur⸗ 


betroffen worden ſein. 

Der hier beſtehende 
zem ſeinen 12. Jahresbericht ausgegeben, dem wir Folgendes 
entnehmen: Thätige Mitglieder zählte der Verein in 1862 
185, Theilnehmer 83; die Einnahme betrug 854 Thlr. 4 Sgr. 
10 Pf., der Ueberſchuß von 1861 214 Tolr. 25 Sgr. 1 Pf., 
die Ausgabe 855 Tölr. 2 Sgr. 2 Pf., ſomit Beitand. ult; 
1862 213 Thlr. 27 Ser. 9 Pf. Unterjtügt wurden 126 Arme. 
Vertheilt wurden 5475 Brode & 2½ Sgr., 194 Pfund Reis, 
203 Pfund Fleiſch, 37 Pfund Koffee, 50 Pfund Cichorien, 
29 Metzen Erbſen, 9 Schffl. IMG. Grütze, 8 Paar Schuhe. 
Die Uuterftägungen an baarem Gelde zum Freibett im St. 
Marienkrankenhauſe, für Waiſenkinder, Schulgeld und Bücher, 
für arme Gpuneſtalſchre betrugen 243 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

* Herr Julius 9 adike, Beſitzer des hieſigen Victorka⸗ 
Theaters, hat contractlich auf die Dauer von 5 Jahren gegen 
eine jährliche Abgabe von 1000 Thlr. die Direction des 


unangenehmeres Aufſehen gema 


Elbinger Stddttheater 


techniſche Leitung übernimmt Herr Mag ner. 


für eine Abänderung zur Verhandlung 


5. Mai. Morgen Uusgabe. 


nferete nehmen an: In Berlin: F. Neteméver, Surfer 


—————— 


aufwärts J f * 
Tyr 43. 0 — 


eis ves Quartal 1 he. 15 Bar, 


in Leiv: einc Hühuer, in Altena: Hassen gels x. le, 


für den Winter übernommen. Die 


8 Hamburg: J. Thttheim aus 3. Schlnebeng. 


„[Schwurgerichts⸗ Verhandlung am 4. Mai.] Unter 
dem Vorſitz des Herrn Stadt⸗ und Kreis Weicht Jicrelht urerk n 
wurde heute mit der Unterſuchungsſache wider den Arbeiter Auguſt 


Fiſcher die diesjährige zweite Schwurgerichtsperiode eröffnet. — 
Derſelbe iſt beſchuldigt, in der Nacht vom 5 zum 6. Juli dem Krüger 
Nagel in Sierakowitz verſchiedene Materialwaren im Werſhe v 
12 Thlr. und in der Nacht vom 29. zum 30. September v. J. 
Lederwaaren, Kleidungsſtücke ꝛc. im Geſammtwerthe von beinahe 
100 Thlr. mittelit Einbruchs und Einſteigens geſtohlen 10 habe 
Fiſcher iſt durchweg geſtändig. Die Mitwirkung der Geſchworn 
wurde ausgeſchloſſen und der Gerichtshof erkannte wegen zweier 
ſchwerer Die ſtahle im wiederholten Rückfalle auf 6 Jahre 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer. 
Der Königl. Kreisbaumeiſter v. Zſchock zu Dt. Crone 
wurde zum Königl. Bauinſpector ernannt und erhielt die 
Bauinſpectorſtelle zu Ortels burg. Nane: 
Dem Schullehrer v. Lipinski zu Zandersdorf im 
Kreiſe Culm iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Thorn, 2. Mai. (Th. W.) Der Handel mit Waffen 
und Pulver wird in füngſter Zeit einer größeren polizeilichen 
Controle unterworfen. ned 

Roſenberg, 2. Mai. 


* 


(G.), Die neueſte Nummer 


unſeres Kreisblattes bringt die Novität, daß dieſem Blatte 


noch ein Beiblatt hinzugefügt werden Be zufolge „Aufforde⸗ 
rung von geeigneter Stelle.“ Dieſes Beiblatt ſoll in Kürze 
eine Ueberſicht über die wichtigſtem politiſchen Tages⸗Ereigniſſe 
und eine wahrheitsgetreue 2 des Standpunktes und 
der Anſichten der Königl. Staats⸗Regierung geben. 


Vermiſchtes. 

— In der Sitzung der franzöſiſchen Akademie am 20 
April zeigte Hr. de Quatreſages an, daß bei site 
Sourme-Departenent) im Diluvialſande das erſte Men«’ 
e nämlich eine menſchliche Kinnlade nebſt Back. 

zahn, ge un worden rn 
[Ein 
at vor einigen Tagen die ſonderbare Idee zur Ausfü 19 
ehre während der Saiſon ein ſchwimmendes Ae 
dem Comerſee zu etabliren. Von einem Hafen des Sees aus⸗ 
gehend, werden die Zuſchauer während drei Stunden fortwäh⸗ 
rend Muſik und Tanzvorſtellung genießen. "DR 


ich 


fei. 


Berlin, 
im Verkehr fa 9 
5 sl i 1 u 115 . | 
e 4 on umen N de en ren edar nur 8 
mößzlichſt kürzeſte Zeit. Mit Schottiſchem en er 
15 in Glas zow etwas feſter, hier war Roheiſen oh c, 
haft. — Schottiſches auf Lieferung 46 , loco 47% . 
Engliſches 43 n nominell, Schleſiſches 1 
loco Ofen, Holzkohlen 50 . Je (A. gefordert ab Verſandt⸗ 
platz. — Stabeiſen, gewalzt 3½ —4 Ag, geſchmiedet 41-5 
Re, Staffordſhire 5 %,. Pe (r. — Alte Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 1¾ g., zu Bauzwecken 2 und 3 g d 

— Zinn unverändert hoch gehalten, ohne zu den 
derungen Nehmer zu finden. Banca⸗ 45 , Englif 
dr Gr. — Blei im Conſum zu unveränderten 
gehandelt, loco 7 Ag, Spaniſches Rein u. Co. 8 bei 
tien, 8 ½ S. Der. 
ab Breslau W. H. 5 &. 12 Ga, gewöhnliche Marken 
5 7 Ga due (ik. Caſſa bei Partien von 500 . 
Sa feſt. Paſchkow 38 3, Demidoff 36 N, 
berg 31 , Capunda 33% , Burra - ra 
Mansfelder raffinirt 33 ½ ., Selected 32 Ng, ord. Mar⸗ 
ten 31 . e C., im Detail durchſchnittlich 1 Ag: dur 
Ca. höher. — Engliſche Kohlen ohne Kauflust, in Schleſiſchen 
und Weſtfäliſchen regelmäßiges Conſumgeſchäft. Holztehlen 
20 . dur Tonne. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 2. Mai 1863. Wind: Süden. 
Geſegelt: E. Mondſen, Loeven, Norwegen. 
Knox, Lady Aberdour, London. N. Elliot, Emely, 8 — 
pool. J. Schuldt, Helmuth Maria, Emden. F. Jahnke, 
Friedr. v. Schiller, Emden. C. Andreſſen, Hoffnung, Note 
wegen. J. E. Frank, Maria Friedrike, Norwegen. E. 
Chriſtianſen, Hurtig, Norwegen. L. F. Gamſt, Embla, Bel⸗ 
faſt. W. Rickert, Neptunus, Holtenau. W. Garrels, Anna 
Geſina, Antwerpen. G. Pehrſſon, Guſtav Adolph, He 
holm. H. Eipes, Alida Margarethe, Groningen. E 
Sörenſen, 2 Broedre, Norwegen. Sämmtlich mit Getreide. 
Angekommen: F. Lindtner, 5 Soedskende, Sta, 
vanger, Heringe. — L. Sieverlſen, Modern, Skudesneß, 
deringe. — A. Bielland, 3 Broedre, Bergen, ee — 
F. Mag, Dolly, Havre, Gyps. — C. 3. Voelſch, Emilie, 
Hull, Kohlen. — Enertfen, Seiline Joſephine, Stavau⸗ 
ger, Heringe. — F. Daun, Bells. S. Wendel, Orion. A. 
Miedbrodt, Treue. J. Engelbrecht, Wilhelmine. J. J. de, 
Haan, Hoffnung. Sämmtlich mit Ballaſt. n 
Ankommend: 1 Ever, 
l Famllten Nachrichten 
Berlobungen: Frl, Henriette Pilchoweki mit Herrn 
Gutsbeſ. Richard v. Leuski (Ciymochen⸗Bablen). 
Trauungen: Herr Albert Piſchalla mit Frl. Thereſe 
Fernitz (Königsberg). 
Geburten: Ein, Sohn: Herrn Alexander Schneider 
(Danzig); Herrn G. Reſchke (Bartenftein); Herrn Poſterpe⸗ 
Diteur Heſtereich (Wigriunen). — Ging Tochter: Herrn Hase 
ford (Waldhof); Herra M. Bock Gehe. 


„ Berantwortlicher Nevacteur Hi Rickert in Danzig. 


— 


2. Mai. (B. u. 5.3) Die Lebloſlakelt nahm 
ge Bil . Wed rene 
iein mungen geneigt und, 


oals⸗ 44—45 F, 


bb. im Detail. — Zink geſchaͤftslos, 


* 


Abbevflle 


schwimmendes Theater] Ein Speculaut 


0 


20 K., 


Bekanntmachung. 
5 — Lieferung von e zum hieſigen 
d ‚und erſt von 
Wee a 280 Fuß ans, 13 Zoll ſtark, 
1% Zoll ſtark, 


getheert und 
zehn et 150 Fuß lang, 
etheert, F 
ſoll va Mindeſtfordernden im Wege der Sub» 
miſſion übertragen werden 


Ll.ieferungsluſtige wollen ihre Offerte (Preis 


ro franco Pfd. Thorn), bis zum 10. huj. ein⸗ 
3 er dabei bemerken, bis zu welchem 
Tage, nach Griheilung des definitiven Auftrages, 
die vorgenannten Touren hier abgenommen 
werden können. 5 
* horn, den 1. Mai 1863. 


er Magiſtrat. 
Koerner. 971 


Bekanntmachung. s 
g Folge Verfügung vom 2. Mai 1863, iſt 
an demſelben Tage die in Danzig errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmann Herrmann 
itſchfeld, ebendaſelbſt unter der Firma 
Herrmann Hirſchfeld 
in das dieſſeitige Handels: (Firmen) Regiſter 
sub No. 553 eingetragen. 
Danzig, den 2. Mai 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Jebens. 1998] 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu Danzig. 
Erſte Abtheilung, 
den 4. Mai 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gott⸗ 
lieb Louis Eberhard Bünſow bier, in Firma 
Louis Bünſow, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 6. April cı. ſeſtgeſeßt. 

Zum ein * Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Schön au beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 13. Mai er., 

Vormittags 9 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Statt: und Kreisrichter Buſeni g anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſize der Gegenſtände bis zum 17. Juni 
er. einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. 1000) 


N dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns 1 Carl au 9 8 e, 
in Firma C. L. Mampe bierjelbit, iſt zur An 
meldung der Forderungen noch eine fei Friſt 
bis zum 20. Mai c. einſchließlich feſtgeſezt 
— Die 2 u 1 . — e 
noch nicht angemeldet haben, vs 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin 
zur Prüfung aller in der Zeit vom 15. Februar 
cr. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen iſt auf 


den 17. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Richter Jork im Terminszimmer No. 7 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſammtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 50. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
” an bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
en 


ufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 
‚Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
(Saft fehlt, werden die Rechtsanwälte Beſthorn, 
iebert und Roepell zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 


gen. - 1640] 
Danzi & den 17, April 1863, 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 


.. ENEEFEN Quszaurzu se 557 
Die plötzlich erfolgte Erkrankung des Kauf⸗ 
manns Herrn Franz Schwartz, alleini⸗ 
en rr der hieſigen Handlung Johann 
ichel Schwartz jun. hat die gerichtliche 
Beſtellung eines Curators und Procuriſten in 
der Perſon des Kaufmanns Hrn. Robert Schwartz 
bierſelbſt nothwendig gemacht. Namens deſſelben 
ergeht, höherer Anweiſung gemäß, hiermit an 
alle dlejenigen, welche an die gedachte Handlung 
oder deren Inhaber, Forderungen zu haben 
vermeinen, die Aufforderung, ihre desfallſigen 
beſcheinigten Prätenſionen binnen 4 Wochen 
a v 

en ſo werden aber auch alle ſäumigen 
Schuldner aaa, pie [ängft fälligen Beträge 
binnen gleicher Zeit, zur Vermeidung sofortiger 
Einklagung, an Herrn Rodert Schwartz zu 

bezahlen. h 

Thorn, den 1. Mai 1863. 5 
8 Kro 


Juſtiz⸗Rath. 
Eine Beſißung im Werthe von 50 bis 60,000 
Tolk, ut einer Anzahlung von 25 bis 


rr ĩ ͤ ee or eo 


\ 


* 


Schwarze und couleurte Seidenwaaren, Tuche und Buckskins. 


[954] 


Tuche und Buckskins. 


Franzöſiſche Long: Ebäles 


Den Empfang meiner auf der letzten Meſſe ein⸗ 
gekauften Waaren beehre ich mich anzuzeigen, und zu 
deren Anſicht ergebenſt einzuladen 


David Schneider, 


in Mewe. 


nN 


.. 


eee dug 


dugpug aun 


eee EI 


gguspug gun pu 
a pu aun gerad -c eee eee ene eee 


Zur Frühlings⸗Kur. 


Bereits von den erſten ärztlichen Autoritäten empfohlen und angewandt, enthält nach dem in 


Nr. 251 der miniſeriellen Alem men Yreubtichen Zeitung“ | 
;;  Würlembergs’s 
Alben- Kräuter- Honięe 


kn 


en Zeitung“ befindlichen Gutachten 


chleimlöſende, das Blut reinigende und verdünnende, fo wie die Hautthätigkeit erhöhende, alle 


nreinigkeiten zertheilende, und alle ſchlechten Saͤfte gelinde aus dem Körper treibende Eigen⸗ 


ſchaften. Zu haben in Berlin bei 
Spielhagen und Co., 
Haupt⸗Depot bei 


Oberwaſſerſtraße Nr. 12. g 
Albert Neumann in Danzig, 


[983] 


Langenmarkt 38. 


Farben Handlung 


Alfred Schröter, 


Langenmarkt No. 18, 


ermit ganz ergebenit. 


im ſchönſten Theile der 


Den Herren Beſitzern empfehle 


Hötel zum Preussischen Hof, 


Langenmarkt 
empfiehlt Zimmer zu 


— 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſelſchaft 
d 


u Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
pen find und gewährt den Qupotbefengiäubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 

Special⸗Agenten: 

err A. 2 

ert J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
Ei bereit nähere Auskunft zu geben und Anz 
träge entgegenzunehmen. 

HEINRICH UPHAGER, 
Langgaſſe 12, 


nftitat für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
A0 u. mikroskopüjche Uuterſuchungen 


646 Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe 43. Sprechſtunden von 122 Uhr M. 
c  n eo SDE DE 


Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung, 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten ul age und empfehlen] 


Richd. Dühren & Co., 
Poggenpfuhl 79. 


14819] 


E Damm No. 4, eine 
Treppe hoch, ist eine möb- ' 
lirte Vorderstube mit Entrée | 
auch mit Schlafstube oder 
Kiüche, sogleich oder zum 35, 
e. zu vermiethen, 


Freundstück's Hötel in Elbing 


am alten Markt), 
tadt gelegen, nen und comfortabel eingerichtet, 
hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 


teten Stallungen und Wagengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 


Meg. Roggend., 1900 


abermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 


dieſer Zeit, weiin es gewünſcht 
1891 | 5. 
Danzig jedem Selbſtdarleiher gefälligst ertheilen. 


f empfiehlt ihr großes ae Farben, trockene fo wie mit Oel präparirte; Pinſel, — 657 N 


——ů— 22 
— 


— 


ich noch beſonders meine wohleingerich⸗ 


No. 19, 
billigen Preiſen. [926] 
EEE ———„mʒ— ʒ— ä8m 
Ein Rittergut in Pommern 1 Ml. v. 3 Chauſ. 
Areal 533) Mrg., 90 rd: 1 1 7000 
Mrg. Wald, l. von 
ſlößb, Flaßchen, 220 Meg. Dielen, 400 Mrg. 
Brüche, Torfmoor, 210 Mrg. Gärten; fiſchreiche 
Landſeen. — Leb. Invent. 1000 f. Schaaſe 20 
Pferde, 18 Ochſen, 10 Kühe dito Jungvieh, todt 
Invent, complett. Gebäude gut, Abgb. gering, 
baare jährl. Gefälle über 1000 Tolr.; zu verk. 
für 10,000 Thlr. Anz. 30 40,000 Thlr. Näh 
Fraueng. 42 1 Tr. 1984 


BER 


Die Löblichen Militair-Com⸗ 
mandos, jo wie die Herren 
Lieferanten für Militair⸗Lie⸗ 
Fferungen, mache ich ergebenſt 
darauf aufmerkſam, daß ich 
in meiner Fabrik Vorrichtun⸗ 
gen getroffen habe, Aufträge! 
in gebrannten Caffees binnen 
24 Stunden nach Eingang! 
derſelben zu effeetuiren, 
C. Bader | 
in Berlin, Gr. Präſidentenſtr. 
4, einzige u. alleinige Dampf⸗ 
und Maſchinen-Kaffee⸗ 
Brennerei. [718] 


werden auf ein Rittergut von circa 3000 


K 
J E Morgen Areal, vollſtändiges Inventar, wo⸗ 


u 800 feine Schafe gehören, 12,000 „ zur 
Seiten Stelle zu * p. Ct. Zinſen gefucht Nun 
zwar auf 12 Jahre. Auch können während 
wird, 2000 . 
nach drei Jahren gezahlt werden. Nähere Aus⸗ 
kunft bierüber wird Herr Bertram in 


im Comptoir, ertheilt. 


Asphaltirte Dachpap en 
bester Qualität von Alb, Damcke & 

-in Berlin halte stets auf Lager. 
Das Eindecken der Dächer lasse ich 


durch einen zuverlässigen Meister unter 
Garantie billigst besorgen. 


Rud. Malzahn, 
[222] Langenmarkt No. 22, 


Für Landwirthe. 


- Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr von Liebig ea. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Bichd. Dühren & Co., 


(6430 Poggenpfuhl: No, 79. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die W U 
Bapier- Fabrik von 5390] 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig 

welche auch das Eindecken der Dächer lbernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


llerrmann Pape, Buttermarkt 40. 
SAfmeritaniicen Pierdegahn + Mals, diverſe 

Sorten ſchleſiſchen rothen und weißen 
Kleeſaamen, franzöſiſce Luzerne, Sera⸗ 
della, engl. und ital. Rapgras, Som⸗ 


merrübſen, feinſte gelbe und blaue Lupinen 
zur Saat offerire . igen Preiſen. 


. Wirthschaft, 
Gerbergaſſe No. 6. 


[310] 


= Wanzenäther, m 
beſtes Mittel um die Wanzen nebit Brut 
gänzlich zu vernichten. 

1 Mottenkerzen, um die Molten 
aus Möbeln ꝛc. vollſtändig zu vertreiben. 

u Mottenſpiritus, um Pelzwaaren 

c. vor den Molten zu ſchützen, empfiehlt 

A. Schröter, Langenmarkt No. 18, 


Zur Frühlings⸗Wäſche empfiehlt 
ächte Galljeife für Seiden, Wollen⸗ 
und Baumwollenſtoffe, ſowie zum Reinigen 


von Theer⸗, Oel⸗, Fett: und Schmutz⸗ 
flecken, a Stück 13 u. 23 Sgr. Allein ächt zu 
haben bei C. Müller, Jopengaſſe a. Pfarrhof. 
A“ dem Gute Waldowken bei Leſſen, 

Kreis Graudenz, ſtehen 240 ſehr fette 
Abnahme . . 


ammel zum Verkauf. 
0. Mai. 


5 Stück grobe fette mis 
120 mel beben in Pr 
bei Rieſenburg zum 7500 
: [563 


Stück Merinomülter, ſämmtlich zur Zucht 
250 brauchbar und 200 Stüc ſta ke e 
ſtehen auf dem Gute Klein Tourze dei Dir⸗ 
ſchau zum Verkauf. Nähere Auskunft wird auf 
dem Gute ſelbſt und in Danzig, e 


Ein Lithograph, in Schrift und Zeichnung 


ziemlich geübt, wird ſogleich geſucht von 
\ 14 
Ü. Kieinteldt, 
Bis) I in Elbing. 
Enn tüchtiger des Schreibens kundiger Wirty⸗ 
ſchafter, (unverheirathet) finder ſofort ein 
Un ertommen. Näheres unter No. 799 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann von außerhalb, der während 
zweier Jahre in einer größeren Stadt das 
Colenialwaarengeihäft erlernte, ſucht zu ſeiner 
weiteren Ausbildung eine Stelle als Volontair 
in einem Holz⸗, Getreide- oder Producten⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gefällige Aoreſſen werden unter C. F. M. 
861 in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 3 
Eine Stelle für einen conceffionirten evange- 
lichen Hauslehrer, zur Ertheilung des Un⸗ 
terrichtes in den Elementar⸗Wiſſenſchaften und 
der Muſik, iſt zum 1. Juli 1803 zu befegen, 
Gefällige perlönlihe oder ſchriſtliche franlirte 
Meldungen erbittet der Hofbeſiger Ziehm in 
Dobenjtein bei Danzig 325) 
Ein junger Mann, der 4 Jahre in ei- 
nem hiesigen Commissions- und Speditions- 
Geschält tätig gewesen ist, sucht sofort ein 
anderes Engagement, Gefällige Adressen wer- 
den unter YiS erbeten. 
ür ein inouprielles Unternehmen wird eine 
ſichere Perſönlichkeit als Inſpector (Rendant) 
mit 5—609 Thlr. Gehalt geſuch. Auftrag Wilh. 
Junge, Kaufmann in Berlin, err fr 
46. 


ch bin in Poſen als Rechtsanwalt und 
Notar angeſtellt und wohne Bergſtraße 15. 
Poſen, den 24. April 1863. 
[997] Guttmann. 
Das Schiff „Daniel“, Capt. Tannen, iſt von 
dem Herrn Alex. Smith in 7 für 
eine Ladung Getreide von hier nach der Oſtküſte 
8 beftachtet. Der unbekannte Ablader 
wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


F. G. Reinhold. 
Zuckan den 7. Mai. [974] 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
ie Danzig, 


